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dj bin ber Süftcler Schreier

Unb jeglidjem gortfdjritt fjofb,

Sodj mufj idj biet befennen:

sJiidjt SltleS, roaS gfättjte mar ©olb!

Man nennt bemofratifdj, liberal fidj
Ser Sîatne cr ift für bic Saft' -
Oefinnung, fie jeigt fidj erbärmlidj
S3eim militärifdjen Sßflidjterfaft!

CB audj in ©eloettaS Kranje
Sie perfönlidje greiheit" prangt:
©inb mir jeijt bodj roieber glücflidj
Sei ber ©djulbfjaft angelangt!

îHasser allein thut's freilich nicht
SBie mag nur ©Si auf bte Sbee gefommen fein, eoentuell ben Sßrinjcn

31 IB redjt oon Sreufjen jum SReidjSfaiijler ju madjen?"
Sielfetdjt meil ber am meiften b 1 8 m är cf if d) e ©eroofjnfjeiten

hat

® entale?"
»Non aBer er trinft audj alle Safjre in Stffingen SBaffer...

fiarte Strafen.
SS mette ftd) ber fdjfaue Mcrfer:
(Sin böfer Sorer ftftt im Setter
Sluf ßeßenSjeii, ber Srinj Suan
3ur Strafe feft in Surfiftan.
SBic fang' bic ßebenSjeit fo baueri,
SBie fang' ber Menfd) bleibt eingemauert,
SBirb oon ben 3Jiüdjtcn nidjt erlauert.

Ser (Seneral Xungfuftang
3ft audj oerbannt fein ßeben lang.
(Sr rotrb beftraft bann fpäter roeiter
SaS ftimmt ihn roofjlgcmut unb heiter.

©fjinefen jafjlcn ofjne Born unb ©roE
Sie MiEtonen SrtcgSfdjulb baar unb oolf,
Sie forbern an ben Mauern fjödjften Qoü;
Ser frembe Seufel ift'S, ber btedjen fofl.

Nur keine tleberschîcssereî.
Sllfo bie SBatlifer S3auern rooKen ein SpargeI Stjnbifat

grünben!"
»Qa, roenn'S bann nur nidjt roie mandjmat ber Spargef ü B e r

f d) i e fj t ."
UeBer ein geroiffeS SJxciSnioeau fjm, bann roürbe mann'S

fefjr h o 1 3 i g ftnben!"
»Unb linfs liegen laffen aufm 23eft=2Bodjenmarft ..."

Jt
Distichen.

©efben giebt e8 ntdjt mefjr, nur ©efbentfjatenbegeher,
SBte baS 33anoptifttm fie, roie fte bie Mobe oerfangt.

* **
©ut ift'S fjeute fürroafjr, baf) reptttiftert finb bie ©eutfdjen,
SBer fidj nidjt roinbet unb brefjt, bringt eS nur fdjroerticfj 3um Qiél.

* **
Sllgier nannte man frütjer entrüftet ben fjeibnifdjen SJlaubftaat;
SIE' ©ier" aber ift hent' fämtlidjer Staaten Sumbol.

* *. '
*

©nglanbS gröfjteS Serlattgen, baS roär', ju erroifdjen ben be SBet;
Se SBet friegten fte nidjt, Sefeft aber genug.

JNcu eingetragene firmen.
Stahmann, SR e i 3 & ©ie.

SeBenSelirtrsManufactur Solotfjurn filiale in Selsadj.
* *.*

ßiguori, Santo & ©0.
SiEa Sftemo, ßttgano

©pcaialität in ©fjartreufe, Senebictiue unb ßonoIa=Sitter.

für grosse Kinder.
SeS StrurocfpcterS StaatSmoraf, roer ifjr nidjt fofgt, bem gefjt'8 fatal;
Unb tft ein Snab' audj fedJ3ig Safjr', eS ift bie SBeft ftets oott fflefafjr.
Unb Siiter fdjütjt uor Sfjorfjeit nidjt, roie aus ber Rettung man erficht.
Sem Saumcnfutfdjerbub fdjroipp, fdjroapp, bem fdjnitt man einft ben ginger ab,
Son roegen, roeif er meint, eS fei ber Säumen füfj roie gueferbrei;
©ätt' er ben Cnfet unb ben Santen gehorcht unb anbern SInoerroanbten,
Sic ifjn jur Sugenb roolttcn führen, fo ttjät er nodj ben Säumen fpüren,
Sodj Ungefjorfamfjafttgfeit, bie rädjt ftdj eben jebe^eit.
Sodj roer an feinem Säumen lutfdjt, unb roer bie ©ofen fdjnöb jerrutfdjt,
Sem roirb bte runbefle ber Stetten jur Straf geffopft mit einer ©Ken.
Ser griebetid), ber grteberidj, ber roar ein arger SBüteridj,
Gr fing bic Stiegen in bem ©auS, rifj ihnen äffe gfügef auS.
©inft roollt' ber Milan '8 Männlein madjen, im Salfan einen Krieg entfärben,
Sa rourbe er geffoft gar fefjre unb heulte bann ein' Mtferere.
SJaulindjen mit bem ^ünbfjolj fpielt, obfdjon fein Menfd) ihr baS befiehlt,
Ser ©hamberfain unb SaliSbuto bie rieten 3U ber Sncenbie,
Srauf ftarb ja bie Siftorta auS SDÎangef nur an ©forta.
Ser Suppenfafpar, fonft fo runb, ber fam gan3 ftdjtbar auf ben ©unb;
Man meint gar oft, man hab' geftegt, roenn linfs unb rechts man Prügel friegt.
Som Pale-Ale unb oom Porterbier fein SBanft glidj einer Sonne fdjier,
Stun aber friegt er 'S Surenroefj unb trinft nur btttern Steuerthee.
3d) möchf roofjt lieber SIEteS fein, als heut' baS Oiohn&uEfäfperlein.
Ser gappefptjilipp, roie man meifj, ber machte oft ben ©ftern fjeifj,
SBer fdjaufeln lf)ut auf feinem Stuf)f, ber ffiegt am ©nb' nod) in ben Sßfufjl;
Unb roer auf einem Sfjrone fifet unb gerne ©immelsbliftc bliftt,
SBeftr ehe fidj audj jebergeit ber Stahe uub ber SBürbigfeit.
3hr fennt ben grofjen SîicofaS mit feinem fdjroarjen Sintenfafj,
Ser fdjroaftt nicfjt fang, jâtjft eins, jroei bret Unb fterft bie ganje Manbfdjurei

3>nS gafj hinein: Sie ©ifenbahn mufj üftttdj einen Safmhof tjan!
Man fieht, ben Struroefpeierftretdjcn fann man bie grofje SBeft Dergleichen.

3leidj8a6georbncte, bte ftdj bfähtett unb in ifjren Minoritäten bemo^
frattfdjcS Unfraut fäten, bürften merfen, bafj fte beffer tbäten, roenn fte
ftdj bueften mit SRippen unb ©räten oor alten möglichen Wajeftäten, bafj
cS fradjte in atten Stäbten. Sitte fehr ftdj ntdjt ju oertpäten, e8 giebt ja
roafjrljaftig jetjt Siäten.

Hn Chambsrlaîn.
Man fabelt ben, ber feine ShQten roägt
Sodj mefjr nodj ben, ber auf ber fetdjten SIcfjfcl
Sen Sd)urfenftreidj beS SranSoaaffriegeS trägt!

Schüttelreime.
© Su pflidjtoergeffner Strafjcnmeifter,
©tcljft Su nidjt ben biefen ©affenffeifter?

* **
©eutjutage fetbft ein ginbeffinb
geigt ftdj etnft als reinfter ©tfjrotnbcfgrinb.

* **
Mancher Sßrebigt fehlt fein ©aar breit
SiS 3ur gfän3enbften Sdjroetnearbeit.

Statistik.
Sein SBunber, bafj ß onbon jebem com fübafrtfanifdjen öd)adjer

jug fjeimfefjtenben ©enerat 3U johlt benn e§ hat nad) ber letjten
SotfS3äf)Iung 453600Ü flrämerf eelen!

grauStabtridjter: ©rüeiji au, ©err geufi,
i bin roürfli frofj, roieber e 3JîaI en agnefjme
Sbrucf 00 Qüri j'fja, roenn i amig ©ie
roieber gfefj!

© e r r g e u f i : Slber mi Serefjrtefti, Sie roerbit
fi bodj nüb öppe oerfueget ha, amen Ort t
ber Stabt umme 3

grau Stabtridjter: Serfueget grab nüb,
©err geufi, aber oerfdjmöcft," roämmer
afe barf fägä. S djumme nämfi grab ba oom
unbere Müfjfiftäg, unb beet bim ©ärböpfef=
märt, roie mer amig na gfatb häb roüfjeb

©ie i ber guete afte ^ürijiit ba roetbib'8 roafjrfdjinlt roelle en SInlag
madje, mit fdjöne, buftige Slueme. ©8 muefj beet aber natürti oorher e

djfi Sung her, bamit'S gtbeifjib, aber oorfäufig fdjtnöcft mer halt jetj nu
bä a bene ©üüftenä!

©errgeufi: ©bc, Sic mit 3h«r finä 9tafä, ja fäb bigtiif i bänn fdjo

ch bin dcr Tüfteler Schreier
Z>M Und jeglichem Fortschritt hold,

Doch muß ich hier bekennen:

Nicht Alles, was gläuzte war Gold!

Man nennt demokratisch, liberal sich

Der Name er ist sür die Katz' -
Gesinnung, sie zeigt sich erbärmlich
Beim militärischen Pflichtersatz!

Ob auch in Helvetias Kranze

Die persönliche Freiheit" prangt:
Sind wir jetzt doch wieder glücklich

Bei der Schuldhaft angelangt!

Masser allein tkut's treilick nickt
Wie mag nur ER auf die Idee gekommen sein, eventuell den Prinzen

Albrecht von Preußen zum Reichskanzler zu machen?"
Vielleicht weil der am meisten bismärckische Gewohnheiten

hat ."
Geniale?"
»iXoir aber er trinkt auch alle Jahre in Kissingen Wasser...

k)arte Strafen.
Es merke sich der schlaue Merker:
Ein böser Boxer sitzt im Kerker
Aus Lebenszeit, der Prinz Tuan
Zur Strafe fest in Turkistan.
Wie lang' die Lebenszeit so dauert,
Wie lang' der Mensch bleibt eingemauert.
Wird von den Mächten nicht erlauert.

Der General Tungsusiang
Ist auch verbannt sein Leben lang.
Er wird bestrast dann später weiter
Das stimmt ihn wohlgemut und heiter.

Chinesen zahlen ohne Zorn und Groll
Die Millionen Kriegsschuld baar und voll,
Sie fordern an den Mauern höchsten Zoll;
Der fremde Teufel ist's, der blechen soll.

sXur keine (lebersckiesserei.
Also die Walliser Bauern wollen ein Spargel-Syndikat

gründen!"
Ja, wenn's dann nur nicht wie manchmal der Spargel

überschießt ."
Ueber ein gewisses Preisniveau hm, dann würde mann's

sehr holzig finden!"
Und links liegen lassen aus'm Welt-Wochenmarkt ..."

-Fi

Visticken.
Helden giebt es nicht mehr, nur Heldenthatenbegeher,
Wie das Panoptikum sie, wie sie die Mode verlangt.

Gut ist's heute sürwahr, daß reptilisiert sind die Deutschen,
Wer sich nicht windet und dreht, bringt es nur schwerlich zum Ziel.

-» »

Algier nannte man früher entrüstet den heidnischen Naubstaat;
All' Gier" aber ist heut' sämtlicher Staaten Symbol.

Englands größtes Verlangen, das wär', zu erwischen den de Wet;
De Wet kriegten sie nicht, Defekt aber genug.

l^eu eingetragene firrnen.
Graßmann, Reiz ^ Cie.

Lebenselixir-Manusactur Solothurn Filiale in Selzach.

Liguori, Santo è< Co.
Villa Nemo, Lugano

Spezialität in Chartreuse, Bénédictine und Loyola-Bitter.

für grosse t^incler.
Des Struwelpeters Staatsmoral, wer ihr nicht solgt, dem geht's satal;
Und ist ein Knab' auch sechzig Jahr', cs ist die Welt stets voll Gefahr.
Und Alter schützt vor Thorheit nicht, wie aus der Zeitung man erficht.
Dem Daumenlutscherbub schwipp, schwapp, dem schnitt man einst den Finger ab.
Von wegen, weil er meint, es sei der Daumen süß wie Zuckerbrei;
Hätt' er den Onkel und den Tanten gehorcht und andern Anverwandten,
Die ihn zur Tugend wollten sühren, so thät er noch den Daumen spüren,
Doch Ungehorsamhaftigkeit, die rächt sich eben jederzeit.
Doch wer an seinem Daumen lutscht, und wer die Hosen schnöd zerrutscht,
Dem wird die rundeste der Stellen zur Stras' geklopft mit einer Ellen.
Der Friederich, der Friederich, der war ein arger Wüterich,
Er fing die Fliegen in dem Haus, riß ihnen alle Flügel aus.
Einst wollt' dcr Milan 's Münnlein machen, im Balkan einen Krieg entfachen,
Da wurde er gekloft gar sehre und heulte dann ein' Miserere.
Paulinchen mit dem Zündholz spielt, obschon kein Mensch ihr das befiehlt,
Der Chamberlain und Salisbury die rieten zu der Incendie,
Drauf starb ja die Viktoria aus Mangel nur an Gloria.
Der Suppenkaspar, sonst so rund, der kam ganz sichtbar auf den Hund;
Man meint gar oft, man hab' gesiegt, wenn links und rechts man Prügel kriegt.
Vom Pals-^.l6 und vom Porterbier sein Wanst gtich einer Tonne schier,
Nun aber kriegt er 's Burcnweh und trinkt nur bittern Steuerthee.
Ich möcht' wohl lieber Alles sein, als heut' das Johnbullkäsperlein.
Der Zappelphilipp, wie man weiß, der machte ost den Eltern heiß,
Wer schaukeln thut aus seinem Stuhl, der fliegt am End' noch in den Pfuhl;
Und wer auf einem Throne sitzt und gerne Himmelsblitze blitzt,
Bestrebe sich auch jederzeit der Ruhe und der Würdigkeit.
Ihr kennt den großen Nicolas mit seinem schwarzen Tintenfaß,
Ter schwatzt nicht lang, zählt eins, zwei drei Und steckt die ganze Mandschurei
Ins Faß hinein: Die Eisenbahn muß östlich einen Bahnhof Hanl
Man sieht, den Struwelpeterstreichen kann man die große Welt vergleichen.

Reichsabgeordncte, die sich blähten und in ihren Minoritäten
demokratisches Unkraut säten, dürsten merken, daß sie besser thäten, wenn sie
sich duckten mit Rippen und Gräten vor allen möglichen Majestäten, das;
es krachte in allen Nähten. Bitte sehr sich nicht zu veripäten, es giebt ja
wahrhaftig jetzt Diäten.

Un <5karnbsrlain.
Man tadelt den, der seine Thaten wägt
Doch mehr noch den, der auf der leichten Achsel
Den Schurkenstreich des Transvaalkrieges trägt!

Scküttelreirne.
O Du pflichtvergess'ner Straßenmeister,
Siehst Du nicht den dicken Gassenkleister?

Heutzutage selbst ein Findelkind
Zeigt sich einst als reinster Schwindelgrind.

Mancher Predigt fehlt kein Haar breit
Bis zur glänzendsten Schweinearbeit.

Statistik.
Kein Wunder, daß L ondon jedem vom südafrikanischen Schach er -

zug heimkehrenden General zujohlt denn es hat nach der letzten
Volkszählung 4 SM 000 Krämerseelen!

FrauStadtrichter: Grüetzi au, Herr Feusi,
i bin würkli sroh, wieder e Mal en agnehme
Jdruck vo Züri z'ha, wenn i amig Sie
wieder gseh!

H e r r F e u s i : Aber mi Verehrtesti, Sie werdit
si doch nüd öppe verlueget ha, amen Ort i
der Stadt umme

Frau Stadtrichter: Verlueget grad nüd,
Herr Feusi, aber verschmöckt," wämmer
ase darf sägä. I chumme nämli grad da vom
undere Mühlistäg, und deet bim Härdöpsel-
märt, wie mer amig na gsaid häd wüßed

Sie i der guete alte Züriziit da werdid's wahrschinli welle en Anlag
mache, mit schöne, duftige Blueme. Es mueß deet aber natürli vorher e

chli Dung her, damit's gideihid, aber vorläufig schmückt mer halt jetz nu
dä a dene Hüüflenä!

HerrFeusi: Ebe, Sie mit Ihrer finü Nasa, ja säb bigriis i dänn scho


	[Frau Stadtrichter und Herr Feusi]

